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142 Besprechungen

geistbegabter und erfolgreicher lösungbetend un!'opfernd den SeelenSchriftsteller auf dem aszetischen Ge- zuzuwenden.
biet, sondern auch CiN auserwählter Me:i-

Nachbaur
ster der Seelenführung und Erziehung.
Einer SCINETr Schüler und Nachfolger, Literaturgeschichte

Ramers, hat sıch ufgabe g_
mac methodisch geordnete Schau Lessings Weltanschauung. Von

Hans Leisegang. 80 (XIu 205der pädagogischen Gedanken Berthiers Leipzig 1031I, Meıiner. M 7.50zusammenzustellen Seine gedruckten
Schriften und . ungedruckten An- Lessing. Das Erwachen des
sprachen boten ıhm reichen Stoff u1 C deutschenGeiıstes. VonAlbert

Malte Wagner. (278 S.) Leip-duktiv Zug tür Zug und Farbe n Farbe
Z1g IQ31I, Horenverlag Geb VI 7_der schöpferischen Erzieherpersönlich-

eıt lebendig machen. Die fast Das Preisausschreiben des Lessing-
wissenschaftliche Zerlegung und neue Jahres 1020 gab den außern Anlaß rAN

beiden Arbeiten. Wagner wiıll „den CWI1IZusammenstellung der einzelnen Eıgen-
schaften, Ziele und Wege, Pflichten un! lebendigen überzeitlichen e S  n 1 Ü 64
Freuden des Erziehers wirkt un: für darstellen (24), Leisegang „das objek-
sıch eintonı un:! tührt Zu 1äan tive S C“ 1 d i} verdeutlichen,
chen Wiederholungen. Doch 1St durch wirLessings Weltanschauung nennen( 10)
glückliche Gliederung,; schartfe Hervor- Wagner betont: 99  1n Lessingsches Sy-
hebung des Charakteristischen auch durch st  “ gibt nicht“ (135 ), Leisegang
den Druck und dı:e den Rand der zeıgt, sıch Lessing „SCINECS Systems“
Seiten gesetzten Stichworte ein Gegen- dauernd bewußt ist 113 Wagners Me-
gewicht geschaffen Für Erzieher, beson- thode Die Lebendigkeit Lessing-
ders Geistliche, enthält das uch scher Weltanschauung r a &s U-
Menge Anregungen, und Beispiel Ber- lıchen (81) Leisegang verwendet die
thıers Ste ea anzıeshend beleh- Methode philologisch-philosophischer In-
rend ratend Trosten! und mahnend VOT terpretation (1x).
der Seele

Er erweist die Frag-
Koch S.J mente Lessings als zerstreute Bruch-

stücke:Sinngebildes, als Teile, deren
Struktur das Gefüge des Ganzen $1110-
voll hineinpaßt (6) Die Rechnung gehtÖrdensgeschichte überraschend gla aut auch ‚2 Proben

Die Redemptoristinnen. Ur 2. Jahr- aufs Exempel“ stıiımmen Rätsel bisher
hundertteier der Gründung des Ordens. VOo  } keinem Lessingforscher (auch Vo
Von Clemens Henze SS W agner nıcht vgl 1094 107 223) gelöst,Miıt Abbildungen. (XVI Ü, 232 N

Geh
lösen sıch VO selbst So glatt geht dıe

Bonn I031I, Hofbauer -- Verlag. Rechnung auf daß;Bedenken kom-
M 4.50 iInen: Ist da vielleicht nıcht sehr VeI-

Henze, als Ordensschriftsteller be- eintacht worden? Wırd Leisegang dem
reits geschätzt- gibt hier die erste u p (  e Lessing gerec aut 4B
deutsche un! erste volle Darstellung der N1ıC zuvijel autf dıe Fragmente, die doch
Geschichte dieses in Deutschland tast „vieles ungedacht lassen“ (Wagner 197
unbekannten beschaulichen ÖOrdens, der Wenn Leisegang vereıinfacht, verwickelt
doch schon ahrhunderte Gott für Wagner zuviel. —  hm fehlt, wW1e Diılthey
große Heiligkeit un große Leiden an Lessing rühmt, „die Entsagung des
danken dart. Die ersten Jahrzehnte haben Schriftstellers, vieles unter den Tisch

dem Vertiasser nNnıC leicht gemacht, fallen Z lassen‘“‘.
das Weberschifflein zwiıischen den Web- So verschieden geistige Haltung und
zetteln mystischen Hauches uUun! Methode, SO verschieden das Ergebnis:der menschli:chen nge SO durchzuwer- Wagner TruCcC Lessing die Nähe
ten, dennoch bereits die Linien des Schleiermachers (186) „Das Ineinander
Gesichtes lar hervortreten, keine andern VO  } Gott und Welt nahm nıcht an  <
als die Verwirklichung des Namens und 220 Nach Leisegang könnte
des Zieles, den ‚allerheiligsten Erlöser Weltanschauung kurz etwa ausdrücken:
1in möglıchster Nachahmung darstellend Das A i1st Organiısmus Die Seele
ZUu verehren un! die Früchte der Er- des Organismus ist Gott Gott 15St sich
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>7 echu ge

selbst alsGanzes denkend iıne Persön- 1 einem eltall aus Wellen und
liıchkeit Gottes ohn er W 1i sich nichts alsWellenleben. Die moderne
zerteilt denkend ZUr Welt, die sich in Physik hat sıch sehr weit der alten

Anschauung enttiernt, die eltall u+.langsamem Prozeß größerer
Vollkommenheıit enttaltet („monistischer als ıne Ansammlung harter Stückchen
Personalismus“, 77) Beide Arbeiten sind aterie betrachtete, der als zufälliges
in ihrer „Rettungen des großen Ereijgnis gelegentlich Strahlungswellen

auftauchten. Im drıtten Kapitel ertahren„KRetters Lessing W: sıiıcher tiet-
relıgiöser Mensch Klassische Schola- WITI, die Wellen des Weltalls ZWEEICI-
stik die er wohl NUur ALLS Wolffscher lei Art sind ihrer Bewegung g-
Metaphysik kannte , hätte ıihm gleich hemmte Wellen, die WILr aterie CONNCH,
be  11 ersten nsatz Seiner Spekulationen und nicht gehemmte Wellen, dıe WIFr als
4  ber das Wesen ottes C1iNen andern Strahlung oder Licht bezeichnen. 1ese
Weg weıisen können Leisegang heu- Auffassung führt das n eltall autf

Welt potentiellen oder wirklich VOTLI -tıge Erneuerer dieser Scholastik näher
handenen Lichtes zurück Dann lehrtkennt? Vielleicht würde er manches -

ders ausdrücken, vielleicht auch vorsıch- das viıerte Kapıiıtel das vierdimensijonale
e1in der Übernahme Harnack- Continuum der Relativitätstheorie

als graphische Darstellung betrachten,scher „Dogmen“ (2 Q 18 65) Von
AA Arbeiten wurde die Leisegangs TCIS- als passenden Rahmen, in dem W  A  WILr

gekrönt die W agners ehrenvoll erwähnt die Arbeit der atur ZUr Anschauung
bringen können 14' Der Ather istSchoemann S

TE1INE Abstraktion 153 Das k
eltall das die Relativitätstheorie

aturwissenscha enthüllt hat 1äßt sich durch e1mN Seiten-
ase mıiıt Unregelmäßigkeiten un: Run-

Der Weltenraum und Rätsel eln darstellen Das eltall ist aber
Von Sır ames Jeans, Professor nıcht das Innere dieser ase, sondern
an der Universität Cambridge Aus ıhre Oberfläche, d;  1e v1ir als CD VIer-
dem Englischen übersetzt VO R u- dimensionales Gebilde leerem auf
dolf Nutt 80 (215 P "Ta- leere eıit geschweißtem Raum Zu denken
fteln Stuttgart Berlıin IQ31I Deutsche haben 164
Verlags-Anstalt Geb M 5.50 Das Hauptkapıtel des anzen Buches
Das vorliegende uch ist ort- ist das tüntfte. Der Vertasser beantwortet

Setzung des andern Werkes VO  } Jeans, hıer die beiden anfangs erwähnten gro-
„Sterne, Welten un ome EKEs kann Ben Fragen Die ınge sınd nıcht das,
aber auch unabhängig VO  3 diesem g- w as scheinen, WIFr ınd noch nıcht
lesen werden Der Verfasser wiıll die 1n Berührung m1 der etzten Wirklich-
Tatsachen der Behelfshypothesen dar- eit Maßstäbe, dıe außerhalb der Natur
legen, die der Philosoph kennen muß der ınge liegen, fehlen uns, Deshalb
wenn - die Beantwortung der beiden ist das wahre Wesen der ınge NS VOCI-

schlossen Wır können 1Ur die Gesetzegroßen Fragen nach dem modernen Welt-
bild un nach der Bedeutung des Men- erortern, VO denen die Veränderungen
schenlebens herantreten will (Vorwort der Dınge beherrscht un! die Br-

N 211) Im ersten Kapitel 1 er, scheinungen der Außenwelt ervorge-
daß tast aussieht, als ob WITLr durch bracht werden Diıese Gesetze können
- Versehen eltall gestolpert WIT mi1t den abstrakten Schöpfungen -
N, das nıcht für das Leben bestimmt S CISENECN Geistes vergleichen Wır
1ST, J dem Leben feindlich oder WEN1S- finden S daß die Natur m1t den egeln

der 1 Mathematık W1€e Ie Ma-stens gleichgültig gegenübersteht. Nur
iıne WIiNzZIgSEe eıt stolzıeren WIT m1t — thematiker S ü  {  15 ihrem innern Bewußt-
serem Wiıssen auf e1ner Bühne heraus un! ohne bemerkenswerte
einher, bald einzusehen, daß all ( Benutzung VOo  - Erfahrungen der Außen-

welt tormuli:;ert aben, sehr vertraut ZuSCIE Bestrebungen vergeblich ınd daß
WITr S  S dem eltall verschwinden WEr - cheınt Das tührt uns ZUIH Schluß
den, als WITr geWESECN Aber daf das eltall wohl VO  } treinen
allmählich dämmert uns, V das zweıte Mathematiker erdacht 1st Das eltall

1äßt iıch besten verstehen als dasKapıtel ausführt die hnung aut daß


